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Im Wasser des Teiches geht es gar lustig zu. Da tummeln
die Fische sich munter umher. Im Schilfe versteckt lauert der gierige
Hecht auf seine Beute; kommt ihm ein Weißfischchen zu nahe, so
schießt er blitzschnell auf dasselbe los und schnappt es weg. Im
Schlamme frühstückt der Karpfen; leise wie eine Schlange windet
der Aal sich dahin. Träge liegt die Teichmuschel auf dem Grunde
des Wassers.

Alte Märchen erzählen von Wassernixen, die im Teiche wohn—
ten, mitten unter Blumen und Schilf. Ihre obere Hälfte war eine
liebliche Jungfrau, die untere ein häßlicher Fischschwanz. Sie ver—
lockten die Menschen zum Wasser und zogen sie dann hinab ins nasse
Grab. Die Wasserjungfrauen sind verschwunden und locken nicht mehr;
aber die goldgelben Schwertlilien locken statt ihrer noch gar zu
gern die Kinder zum Wasser. Nimm dich in acht, wenn du nach
den prächtigen Blüten greifst, damit die kalte Flut dich nicht gierig
verschlingt!

7. Im Walde.
Von G. Schultze.

Wie schön ist's im Walde, wenn die Bäume wieder grün

sind, wenn aus Busch und Gras freundliche Blumen winken,

wenn der Kuckuck ruft und tausend andere Vögel fröhlich ihre

Liecder singen!
Wie Sãulen stehn sie da, die schlanken Stämme der Buchen.

Alle, alle sind schön rund; die saubere Rinde ist glatt und silber-
weiß. Die Aste und Zweige mit ihren zarten, länglichrunden
Blättern bilden hoch oben ein lichtes, grünes Gewölbe. Nun

betrachte jene alte, ehrwürdige Eichel! Sieh den kräftigen Stamm
und die gewaltigen, wunderlich gekrümmten Aste! Die dicke,
braune Rinde hat tiefe Risso. Auch die Blätter sind viel derber

als die der Buche und am Rande gleichmäbig auf beiden Seiten
tief eingebogen. — Unten am Boden zwischen welkem Laube

kriecht der Efeu hin. Kommt er auf seinem Wege an einen

Baum, so zieht er sich sogleieh an dessen Stammhinauf. Nit

den. vielen kleinen Wurzeln an seinen Zweigen klammert er sich

so fest an die Rinde, dab man ihn nur mit Mühe losreiben kann.

Aber sieh hier die lieblichen weiben Blümchen! Zwischen

zwei groben, spitzgen Blättern steigt in sanftem Bogen ein Stiel-


